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VOLKSWIRTSCHAFTLICHE DATEN IM ÜBERBLICK 

 Land Indikator Consensus Letzter Wert 

Montag, 08.04. Deutschland Industrieproduktion, saisonbereinigt (Februar) 0,3% ggü. Vm. 0,0% ggü. Vm. 

Dienstag, 09.04. Deutschland Handelsbilanz (Februar) 15,0 Mrd. EUR 13,7 Mrd. EUR 

 Deutschland Importe, saisonbereinigt (Februar) -0,1% ggü. Vm. 3,3% ggü. Vm. 

 Deutschland Exporte, saisonbereinigt (Februar) -0,3% ggü. Vm. 1,3% ggü. Vm. 

 UK RICS-Hauspreise (März) -5% -6% 

 UK Industrieproduktion (Februar) 0,4% ggü. Vm. -1,2% ggü. Vm. 

 UK Handelsbilanz (Februar) -2,8 Mrd. GBP -2,4 Mrd. GBP 

 China Inflation (März) 2,5% ggü. Vj. 3,2% ggü. Vj. 

Mittwoch, 10.04. USA Minutes der FOMC-Sitzung vom 19.-20. März 2013 - - 

 China Exporte (März) 11,7% ggü. Vj. 21,8% ggü. Vj. 

 China Importe (März) 6,0% ggü. Vj. -15,2% ggü. Vj. 

Donnerstag, 11.04. Deutschland Inflation (März) 1,4% ggü. Vj. 1,4% ggü. Vj. 

 Japan M2 Geldmenge (März) 2,9% ggü. Vj. 2,9% ggü. Vj. 

 Japan Auftragseingänge Maschinenbau (Februar) 6,8% ggü. Vm. -13,1% ggü. Vm. 

Freitag, 12.04. USA Einzelhandelsumsätze vorab (März) 0,0% ggü. Vm. 1,1% ggü. Vm. 

 USA  Einzelhandelsumsätze ohne Auto und Kraftstoff (März) 0,3% ggü. Vm. 0,4% ggü. Vm. 

 USA Produzentenpreisindex (März) -0,2% ggü. Vm. 0,7% ggü. Vm. 

 USA Produzentenpreisindex (März) 1,4% ggü. Vj. 1,7% ggü. Vj. 

 USA Universität Michigan, Konsumentenvertrauen (April) 78,8 78,6 

Kommentierung In einigen Ländern stehen in dieser Woche Außenhandelsdaten zur Veröffentlichung an. In Deutschland rechnet der Consensus 

nach einem guten Jahresauftakt mit einer leichten Korrekturbewegung bei Exporten und Importen. Wir gehen davon aus, dass die 

Entwicklung der Nettoexporte unsere Erwartung eines positiven Außenhandelsbeitrags zum BIP-Wachstum im ersten Quartal 

stützen wird. In China hat sich nach Consensus-Schätzungen die Exportentwicklung auch im März deutlich dynamischer gestaltet 

als die Nachfrage nach Waren- und Dienstleistungseinfuhren. Mit der fortschreitenden konjunkturellen Erholung und dem struktu-

rellen Rebalancing im Land sollte mittelfristig der Beitrag des Außenhandels zum Wirtschaftswachstum gering sein. 

 

  


